Deutscher Bundestag Drucksache 7/2647 

7. Wahlperiode 

15. 10. 74 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag eines Beschlusses des Rates zur Festlegung eines ersten 
Dreijahres-Aktionspians im Bereich der wissenschaftlich-technischen 
Information und Dokumentation 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Kenntnisnahme des Berichts des Ausschusses 
für wissenschaftlich-technische Information und Do- 
kumentation (AWTID) und der Stellungnahme des 
Ausschusses - für wissenschaftliche und technische 
Forschung (AWTF), 

auf Grund der Entschließung des Rates und der 
im Rat vereinigten Vertreter der Mitgliedstaaten 
vom 24. Juni 1971 zur Koordinierung der Tätigkeit 
der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der wissen- 
schaftlich-technischen Information und Dokumenta- 
tion (WTID), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Auf ihrer Konferenz vom 19. und 20. Oktober 
1972 in Paris haben die Staats- und Regierungs- 
chefs ihre Absicht zum Ausdruck gebracht, im wis- 
senschaftlich-technologischen Bereich Ziele zu setzen 
und die Entwicklung einer gemeinsamen Politik auf 
diesem Gebiet sicherzustellen. 

Nach Artikel 2 des Vertrages gehört es zu den Auf- 
gaben der Gemeinschaft, eine harmonische Entwick- 
lung des Wirtschaftslebens innerhalb der Gemein- 
schaft sowie eine beständige und ausgewogene 
Wirtschaftsausweitung zu fördern. 

Angesichts der wachsenden Zahl von Informa- 
tionssystemen und ihrer raschen, jedoch verstreut 
erfolgenden Weiterentwicklung im Wettbewerb zwi- 


schen zahlreichen öffentlichen und privaten Initia- 
tiven erweist sich die Errichtung des in der vorste- 
hend genannten Ratsentschlielhing vom 24. Juni 1971 
geplanten europäischen Informations- und Dokumen- 
tär onsnetzes als immer dringlicher. 

Die Errichtung dieses Netzes kann wirksam dazu 
beitragen, daß die vorstehend genannten Ziele des 
Vertrages erreicht werden. 

Die hierfür erforderlichen Befugnisse sind im 
Vertrag nicht vorgesehen. 

Die Entschließung des Rates vom 14. Januar 1974 
sieht ein erstes Aktionsprogramm der Europäischen 
Gemeinschaften auf dem Gebiet der Wissenschaft 
und Technologie vor - 

BESCHLIESST : 

Artikel 1 

Für einen am 1. Januar 1975 beginnenden Zeitraum 
von drei Jahren wird nach Maßgabe des Anhangs 
ein erster Aktionsplan für die Errichtung eines euro- 
päischen wissenschaftlich-technischen Informations- 
und Dokumentationsnetzes festgelegt. Der Anhang 
ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

Artikel 2 

Die Kommission sorgt für die Durchführung des 
Aktionsplans, wobei der Ausschuß für wissenschaft- 
lich-technische Information und Dokumentation 
(AWTID) sie unterstützt. Sie informiert ihn und den 
Ausschuß für wissenschaftlich-technische Forschung 
(AWTF) regelmäßig über den Fortgang der Arbei- 
ten. Ferner legt sie dem Rat jedes Jahr einen aus- 
führlichen Bericht darüber vor. 
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Artikel 3 

Die für die Durchführung dieses Aktionsplans er- 
forderlichen Mittel für 1975 sind in der Beilage zu 
diesem Beschluß aufgeführt. 


Artikel 4 

Für die Jahre 1976 und 1977 legt die Kommission 
nach Anhörung des AWTID und des AWTF die Ein- 
zelheiten der im Rahmen des Aktionsplans durch- 
zuführenden Tätigkeiten fest. 

Auf dieser Grundlage veranschlagt die Kommission 
im Rahmen des Haushaltsfestsetzungsverfahrens die 
Mittelansätze für jedes der beiden Rechnungsjahre 
1976 und 1977. 

Anlage: Erster gemeinschaftlicher Dreijahres-Ak- 
tionsplan im WTID-Bereich 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 1 1. Oktober 1974 - 1/4 - 680 70 - E - In 15/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 20. September 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Beilage zu Anlage 1 


Erster gemeinschaftlicher Dreijahres-Aktionsplan im Bereich der wissenschaftlich-technischen 
Information und Dokumentation 


Die für die Durchführung dieses Aktionsplans im 
Jahre 1975 erforderlichen Mittel werden mit 1 840 000 
RE veranschlagt. Um die fortschreitende Durchfüh- 
rung des Aktionsplans sicherzustellen, werden sie 
für die Jahre 1976 und 1977 auf 2,3 Mill. RE bzw. 
2,5 Mill. RE zu Preisen von 1974 veranschlagt. Die 
Mittelansätze für die Jahre 1976 und 1977 werden 
im Rahmen des Festsetzungsverfahrens in den Haus- 
halt der Europäischen Gemeinschaften eingestellt. 

Die Planziele umfassen: 

1. Sektorale Informationssysteme 

Die schnelle Entwicklung sektoraler Informations- 
systeme und ihre Integration in das europäische 
Informations- und Dokumentationsnetz erfordert: 

— die Errichtung gemeinschaftlicher Systeme, die 
mit dem Gesamtnetz kompatibel sind, z. B. in 
den Bereichen Landwirtschaft und Umweltschutz; 

— die Untersuchung des Bedarfs zur Schaffung 
neuer Systeme in ausgewählten Sektoren; 
schließlich 

— die Unterstützung der Rationalisierung und Wei- 
terentwicklung der verschiedenen nützlichen pri- 
vaten Initiativen, die besonders im industriellen 
Bereich bestehen. 

Der hierfür im Jahre 1975 vorgesehene Betrag be- 
läuft sich auf 550 000 RE. 

2. Errichtung des Informationsnetzes 

Ausgangspunkt dafür ist notwendigerweise eine 
Reihe von Durchführbarkeits- und technischen Mo- 
dellstudien. Danach wird die Festlegung der Spezi- 
fikationen für Hardware und Software sowie der 
Normen für den Betrieb des Netzes und für die Inter- 
aktion zwischen Benutzern und Netz erfolgen. Erst 
dann sind erste Entwicklungen im Bereich der Soft- 


ware vorgesehen und anschließend die schrittweise 
Installierung der Hardware und der Fernmeldever- 
bindungen sowie auch die allmähliche Anpassung 
der fachorientierten Informationssysteme der Mit- 
gliedstaaten an die Erfordernisse des Netzes. 

Hierfür ist im Jahr 1975 ein Betrag von 660 000 RE 
vorgesehen. 

3. Informationstechnologie und Methodologie 

Es handelt sich um unterstützende Tätigkeiten im 
Hinblick auf die Errichtung effizienter mehrspra- 
chiger Systeme und die Festlegung von Format-Nor- 
men für den Informationsaustausch, in bezug auf die 
Ausbildung von Fachkräften der Informationswissen- 
schaft sowie auf die Schulung der Benutzer und 
schließlich auf die Verbesserung der Methodologie 
der Systeme, sowie der Datenbanken und Zentren 
für Informationsanalyse. 

Der hierfür im Jahre 1975 vorgesehene Betrag be- 
läuft sich auf 630 000 RE. 

Die erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung der 
oben beschriebenen Ziele werden entsprechend den 
Entschließungen des Rates vom 24. Juni 1971 und 
14. Januar 1974 vorwiegend im Rahmen von Ver- 
trägen mit fachkundigen Einrichtungen in den Mit- 
gliedstaaten durchgeführt und gegebenenfalls - unter 
angemessenen Bedingungen - auch mit Einrichtun- 
gen dritter Länder. 

Ferner muß die Finanzierung der Anpassung natio- 
naler wissenschaftlich-technischer Informations- und 
Dokumentationssysteme in den Jahren 1976 bis 1977 
an die Normen des europäischen Informationsnetzes 
eingehend geprüft und rechtzeitig vereinbart wer- 
den, insbesondere auch im Hinblick auf die Auftei- 
lung der Lasten zwischen den Mitgliedstaaten und 
der Gemeinschaft. 
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Anlage 2 


Aktionsplan 1975 bis 1977: Detaillierte Vorschläge 

Einer der grundsätzlichen Aktivposten Europas liegt 
in der traditionell hohen intellektuellen Fähigkeit 
und der Erfindungsgabe seiner Bevölkerung. Dies 
zeigt sich in einem ständig hohen Niveau der In- 
vestierung in die Zukunft durch Forschung. Aber die 
geeignete Nutzung dieses beträchtlichen Aktiv- 
postens in der technologischen Innovation erfor- 
dert, daß der stets wachsende Umfang an wissen- 
schaftlicher und technischer Information korrekt, 
zügig und wirtschaftlich mittels geeigneter Informa- 
tionsübertragungssysteme denen in den Mitglied- 
staaten der Europäischen Gemeinschaften verfügbar 
gemacht wird, die diese Informationen benötigen. 

Es war daher natürlich, daß der Rat in seiner Ent- 
schließung vom 24. Juni 1971 betonte, daß der Eck- 
pfeiler einer Informationspolitik, die Europa würdig 
ist, in der Errichtung und dem Betrieb eines höchst 
wirkungsvollen und notwendigerweise hochentwik- 
kelten Informations- und Dokumentationsnetzwer- 
kes liegt, welches alle wissenschaftlichen Informa- 
tionsquellen der Mitgliedstaaten miteinander verbin- 
det. Es ist ein Hauptanliegen, ein wirkungsvolles 
und wirtschaftliches Netzwerk zu errichten, welches 
die wissenschaftliche und technische Information 
und Dokumentation und die Systeme für deren Ver- 
arbeitung, Speicherung und Verteilung auf der 
Grundlage eines gerechten und gleichen Zugangs 
allen Benutzern sichert. 

Es soll 

— geeignet sein für die Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Gemeinschaften; 

— in der Lage sein, beträchtlichen Nutzen und be- 
trächtliche Einsparungen, sowohl wirtschaftlicher 
als auch intellektueller Art zu erzielen, und zwar 
gleichermaßen für Wissenschaftler, Industrie, 
nationale Verwaltungen, Manager, Ausbilder und 
die Öffentlichkeit. 

Es ist die Auffassung der Kommission und des Aus- 
schusses für wissenschaftlich-technische Information 
und Dokumentation (AWTID), welcher aufgrund des 
Ratsbeschlusses aus dem Jahre 1971 gegründet 
wurde, daß diese Aufgabe unverzüglich in Angriff 
genommen werden muß, wenn man nicht ernsthafte 
Gefahren riskieren will. Diese Aufgabe erfordert 
jedoch eine ausführliche Untersuchung, Versuche 
und Probebetrieb nach jeder Entwicklungsphase. 
Daher schlägt die Kommission in enger Zusammen- 
arbeit mit dem AWTID einen dreijährigen Aktions- 
plan vor, welcher diese Entwicklungsphasen umfaßt 
und schließlich gegen Ende dieses Zeitabschnittes in 
den vollen Dauerbetrieb überleitet, für den rechtzei- 
tig um einen neuen Ratsbeschluß ersucht werden 
wird. 


Die Entwicklung dieses Vorhabens umfaßt natürlich 
drei Hauptpunkte: 

“ Entwicklung von nützlichen und notwendigen 
Informationssystemen in der Gemeinschaft; 

— Entwicklung eines gemeinsamen Kommunika- 
tionsnetzwerkes, welches das physikalische 
Rückgrat des Vorhabens darstellt, und Anschluß 
geeigneter Systeme an dieses Netzwerk; 

— methodologische und technologische Unterstüt- 
zung. 

Diese Hauptpunkte werden in den nachfolgenden 
Abschnitten behandelt. Die detaillierten Aktions- 
pläne bleiben flexibel. Sie spiegeln die Diskussion 
und die vorhandene Übereinstimmung der Auffas- 
sungen im AWTID wider, aber sie sind Gegen- 
stand weiterer Diskussionen und in jedem Fall wei- 
terer Entwicklung oder Änderung im Laufe der Ver- 
handlungen mit unseren Partnern, die den Haupt- 
teil der Arbeiten auszuführen haben, und im beson- 
deren den Leitern der spezialisierten wissenschaft- 
lichen und technischen Informationssysteme und 
Zentren in den Mitgliedstaaten. 

1. WTID-Systeme 

Im Beschluß des Ministerrats vom 24. Juni 1971 zur 
Koordinierung der Tätigkeit der Mitgliedstaaten auf 
dem Gebiet der wissenschaftlich-technischen Infor- 
mation wurden die Schaffung und der rationelle Aus- 
bau von Fach-Informationssystemen für unbedingt 
erforderlich gehalten. 

Eine Anzahl solcher Systeme wird bereits betrieben, 
andere werden aufgebaut, und weitere werden ge- 
plant. 

Das im folgenden beschriebene Programm wurde 
vom AWTID am 28729. März voll bestätigt. 

Der Rat hat schon 1971 vorgesehen, daß die Fach- 
Informationssysteme schließlich Teil des Europä- 
ischen WTID-Netzes (EURONET) werden sollen. Die 
praktischen Maßnahmen hierzu werden in Kapitel 2 
beschrieben. 

1.1.1. WTID-System ENDS 

Das Europäische Nuklear-Dokumentationssystem 
(ENDS) wurde im Jahr 1960 im Rahmen des Ver- 
trages zur Gründung der Europäischen Atomgemein- 
schaft (Euratom) konzipiert und begann mit den 
Einspeicherungsarbeiten im Jahr 1961. Die ersten 
Literaturrecherchen wurden 1967 durchgeführt. Z. Z. 
(1974) sind 1,5 Millionen Dokumente gespeichert, 
etwa 6000 retrospektive Literaturrecherchen wurden 
durchgeführt, 700 SDI Profile werden betrieben und 
ein on-line Dialogverfahren wurde eingerichtet. 
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Als Ergebnis einer Besprechung am 25, Januar 1974 
in Luxemburg, an der die Leiter der nationalen Kern- 
energie-Dokumentationszentren und weitere Fach- 
leute aus den Mitgliedstaaten teilnahmen, wurden 
folgende Pläne gemacht: 

1. Die Kommission wird weiterhin das Europäische 
Nuklear-Dokumentationssystem (ENDS) zur 
Durchführung von retrospektiven Literatur- 
recherchen betreiben. Die Einspeicherung wird 
auf Dokumente beschränkt, die von INIS, dem 
Internationalen Nuklear-Informationssystem der 
IAEA in Wien, erfaßt werden. 

2. Das Europäische Nuklear-Dokumentationssystem 
der Kommission soll so gestaltet werden, daß es 
kompatibel wird mit dem Informationsnetzwerk. 
Es soll Bestandteil dieses Netzwerkes werden. 
Die Kommission wird einen „on-line" Probebe- 
trieb mit ein oder zwei nationalen Zentren durch- 
führen. 

Es darf erwartet werden, daß dadurch der größte 
Nutzeffekt dieses einzigartigen Systems erzielt wird, 
das eines der größten der Welt ist und das von zwar 
wenigen aber sehr erfahrenen Leuten betrieben 
wird. 

Für 1975 sind folgende Aufgaben vorgesehen: 

A. Retrieval für retrospektive Literaturrecherchen im 
Stapelverfahren. 

B. Retrieval für retrospektive Literaturrecherchen im 
on-line Verfahren in Luxemburg und außerhalb 
zu experimentellen Zwecken. 

C. Retrieval für periodische Literaturrecherchen 
(SDI). 

D. Beitrag Euratom's zum INIS-Input. 

1.1.2. Dokumentations- und Informationssystem der 
Metallurgie (SDIM) 

In einer Entschließung vom 24. Juni 1971 stimmte 
der Ministerrat der Schaffung eines Gemeinschafts- 
systems zum Sammeln, Verarbeiten und Verteilen 
von Literaturinformationen auf dem Gebiet der Me- 
tallurgie zu. 

In Übereinstimmung mit der Entschließung und 
einer darauf folgenden Übereinkunft zwischen der 
Kommission und einer Anzahl von nationalen Me- 
tallurgie-Informationszentren übernahmen diese Zen- 
tren das bibliografische Erfassen, das Indexieren und 
die Abfassung von Kurzreferaten einerseits und 
den Benutzerdienst in ihren Ländern andererseits. 

Die Kommission ist verantwortlich für die zentrale 
Erfassung, Verarbeitung und Verteilung der gesam- 
melten Daten. 

Das Arbeitsprogramm 1975 umfaßt: 

a) das Anfertigen von Lochkarten und Magnetbän- 
dern für etwa 9000 Datenblätter, die von einigen 


der Mitglieder geliefert werden. Die anderen Mit- 
glieder liefern ihre Beiträge direkt auf Magnet- 
band. 

b) Die Herstellung von Mikrokarten für etwa 40 000 
Datenblätter. 

c) Das Verarbeiten des gelieferten Materials mit 
Hilfe des Computers, einschließlich der Überprü- 
fung und Korrektur der bibliographischen und 
der Indexierungsdaten, der Hinzufügung über- 
geordneter Begriffe, der Verschmelzung des Ma- 
terials zu einer einzigen Datensammlung und der 
Herstellung von Magnetbandkopien für die Zen- 
tren der Mitgliedsländer. 

d) Die Pflege (updating) des Metallurgie-Thesaurus 
in verschiedenen Sprachen und das Ausdrucken 
von Ergänzungen und auf den letzten Stand ge- 
brachten Versionen sowie von KWIC-Verzeich- 
nissen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß SDIM 1975 
in großem Maßstab und mit der vollen Unterstüt- 
zung der neuen Mitgliedsländer der Gemeinschaf- 
ten arbeitsfähig werden wird. 

1.2.1. EUR-AGRIS I (Europäischer Beitrag zu AGRISI, 
Internationales wissenschaftlich-technisches Informa- 
tionssystem der Landwirtschaft, errichtet unter Fe- 
derführung der FAO) 

Das Ziel dieses Projekts besteht darin, einen ge- 
meinsamen Beitrag der Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Gemeinschaften zur Testphase *) der Welt- 
Landwirtschaftsbibliographie AGRIS I, die unter 
Federführung der FAO l ) errichtet werden soll, zu 
leisten. 

Die erste Aufgabe besteht darin, bibliographische 
Angaben europäischer Landwirtschaftsliteratur zu 
sammeln, auszuwählen, bibliographisch zu erfassen, 
zu indexieren und AGRIS I in die Lage zu verset- 
zen, eine vollständige Bibliographie zu erstellen. 

Die zweite Aufgabe besteht in einer angemessenen 
Verbreitung und Auswertung der Ergebnisse von 
AGRIS I in den Mitgliedsländern der Gemeinschaft. 

Um dem Zeitplan der FAO entsprechen zu können, 
muß das Vorprojekt so schnell wie möglich begin- 
nen. Es wird unter Leitung der Arbeitsgruppe Land- 
wirtschaft ausgeführt werden. 

Das Arbeitsprogramm umfaßt: 

— die Durchsicht wissenschaftlich-technischer Land- 
wirtschaftszeitschriften und nicht-periodischer 
Literatur, 

— die Verarbeitung von vollständig erfaßten Zeit- 
schriften, 


9 Die Verlängerung der Testphase von AGRIS I wurde 
auf der 17. FAO-Konferenz im November 1973 in 
Rom beschlossen. 
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— die Übersetzung von Titeln solcher Veröffent- 
lichungen ins Englische, die in einer anderen 
Sprache der Gemeinschaften erscheinen, 

— die bibliographische Erfassung, 

— die Klassifizierung und Indexierung (Sacherfas- 
sung) der ausgewählten Veröffentlichungen, 

— die Erfassung der Einspeicherungsdaten auf 
Magnetbändern und die Verarbeitung der Daten. 

1.2.2. Landwirtschaftliches Management Informa- 
tionssystem (AMIS) 

AMIS ist geplant als Dokumentations- und Informa- 
tionssystem für die Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaften. Es umfaßt Landwirtschaftspolitik 
und damit zusammenhängende Gebiete wie Land- 
wirtschaftsökonomie, Soziologie der Landbevölke- 
rung und landwirtschaftliche Gesetzgebung. 

Es verfolgt die folgenden Ziele: 

— Koordinierung vorhandener Einrichtungen in den 
Mitgliedstaaten durch Aufteilung der Arbeit nach 
Erfahrungsbereichen. Diese Maßnahme gestattet 
den zusammenarbeitenden Zentren eine Konzen- 
tration auf ihre spezielle Disziplin oder ihren 
Aufgabenbereich. 

— Verbesserung der angebotenen Dienstleistungen 
durch Einsatz von EDV und Untersuchung der 
Möglichkeiten, durch Übersetzungen das Spek- 
trum der Dienstleistungen für die Benutzer aus- 
zuweiten. 

— Untersuchung der Möglichkeiten und Feststel- 
lung der Notwendigkeit einer Ausdehnung der 
Literaturerfassung in den entsprechenden Fach- 
gebieten. Dies betrifft insbesondere nichtkonven- 
tionelle Literatur sowie den Austausch dieser Do- 
kumentationen. 

Eine Gruppe von Experten, die von der Kommission 
auf Vorschlag der AWTID-Arbeitsgruppe für Land- 
wirtschaft einberufen wurde, untersucht zur Zeit 
die Möglichkeiten, die oben erwähnten Ziele zu er- 
reichen. 

Das Arbeitsprogramm umfaßt die folgenden Punkte: 

a) Entwicklung des Beitrages der Kommission zu 
AMIS; 

b) Dateneingabeversuch für das Verschmelzen ver- 
schiedener Dokumentsammlungen, die in den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaf- 
ten bestehen; 

c) Zusammenstellung eines kontrollierten Vokabu- 
lars für den Bereich, der von AMIS abgedeckt 
wird. Die Grundlage bildet ein vorläufiger Ent- 
wurf, der bereits von der Kommission erstellt 
wurde sowie Arbeiten, die gegenwärtig in Frank- 
reich und der Bundesrepublik ausgeführt werden; 

d) eine Durchführbarkeitsstudie bezüglich gegensei- 
tiger Hilfeleistung durch Austausch von Doku- 
mentationen; 


e) eine Untersuchung der Benutzerbedürfnisse auf 
dem Gebiet der Managementinformation. 

1.2.3. WTID-System für Umweltschutz 

Gemäß der Erklärung des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften vom 22. November 1973 über ein 
Aktionsprogramm der Europäischen Gemeinschaften 
für den Umweltschutz 2 ) sollen Maßnahmen getrof- 
fen werden, um die Umweltschutz-Informations- 
systeme in den Mitgliedstaaten zu koordinieren und 
bei Bedarf neue Systeme zu schaffen. Alle diese 
Systeme sollen schließlich in das europäische WTID- 
Netz 3 ) integriert und in einen breiteren internatio- 
nalen Rahmen gestellt werden. Die Kommission 
wird nach Konsultation einer Gruppe nationaler 
Sachverständiger, als Vertreter der Benutzerinteres- 
sen, und des Ausschusses für wissenschaftlich-tech- 
nische Information und Dokumentation Studien und 
Maßnahmen vorschlagen und durchführen. 

Nach den Voruntersuchungen der beiden Sachver- 
ständigengruppen sind für 1975 folgende Maßnah- 
men geplant: 

1 . Umweltschutz-Management-Information 
(Untersuchungen der Benutzerbedürfnisse und 
-anforderungen sowie der vorhandenen Infor- 
mationsquellen; Definition und Beschreibung 
eines Systems, Testprojekt) 

2. Europäisches Verzeichnis der Informationsquel- 
len und gemeinsamer europäischer Beitrag zum 
UN-Programm 

(Verzeichnis der Umweltschutz-Forschungspro- 
jekte, Verzeichnis der Fachzentren, Verzeichnis 
der Dokumentationsquellen) 

3. Europäischer Analysedienst für die Technologie 
der Überwachung von Umweltverschmutzungen 
(Untersuchungen und Beginn der Implementie- 
rung) 

4. Untersuchungen und/oder Beginn von Testprojek- 
ten 

(Informationssystem für Umweltschutzgesetzge- 
bungen, Testdaten über Konferenzvorträge, Zu- 
gang zu verschiedenen Informationsaufzeichnun- 
gen und andere Untersuchungen, die zur Durch- 
führung des Programms erforderlich sind). 

1.3.1. Zusammenarbeit in der Dokumentation und 
Information auf dem Gebiete der Veterinär- 
wissenschaften 

Ein Rundgespräch von Experten, das die Kommission 
auf Empfehlung der AWTID-Arbeitsgruppe für Land- 
wirtschaft organisiert hat, studiert zur Zeit die Mög- 
lichkeiten der Ausweitung existierender bilateraler 
Kontakte im europäischen Rahmen. Die Vorberei- 

2 ) siehe Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften, 
16. Jahrgang, Nr. C 112, 20. Dezember 1973, Anhang, 
Teil II, Titel I, Kapitel 11, C, Seiten 34 bis 47 

3 ) gemäß Beschluß des Rates vom 24. Juni 1971 (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 122, 10. 
Dezember 1971, S. 7) 
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tungsarbeiten dienen der Einführung eines Systems 
der Zusammenarbeit und Koordinierung. Dieses Ziel 
wird 1977 oder 1978 erreicht sein. 

Im Augenblick werden die folgenden Studien bzw. 
Entwicklungsarbeiten geplant oder bereits ausge- 
führt: 

a) Auswertung vorhandener Datenbanken, die für 
die Veterinärmedizin nützlich sind; 

b) Übersichtsarbeiten 

Die übersichtsarbeiten sollten wichtige For- 
schungsvorhaben beschreiben und sich auf natio- 
nalen Beiträgen gründen. 20 bis 25 Themen pro 
Jahr sind in Aussicht gestellt. Sie sollten wenig- 
stens in drei oder vier Sprachen veröffentlicht 
werden; 

c) Zusammenstellung eines allgemeinen, mehrspra- 
chigen, kontrollierten Vokabulars für die Vete- 
rinärwissenschaften. Dieses Vokabular wird sich 
auf Vorbereitungsarbeiten gründen, die haupt- 
sächlich im Vereinigten Königreich, Deutschland 
und Frankreich durchgeführt werden. Darüber 
hinaus werden die Ergebnisse bereits laufender 
Studien verwertet werden, die sich mit der Ver- 
schmelzung bereits vorhandener Thesauren be- 
fassen; 

d) weitere Studien und die Entwicklung anderer Ge- 
sichtspunkte der Veterinärdokumentation, ins- 
besondere Informationsanalyse, Verarbeitung 
klinischer Daten und Krankengeschichten; 

e) Planung eines Systems der Zusammenarbeit und 
Koordinierung. 

1.3.2. Zusammenarbeit bei der Dokumentation und 
Information über tropische und subtropische 
Landwirtschaft (AGRITROP) 

Eine von der Kommission auf Empfehlung der 
AWTID-Arbeitsgruppe „Landwirtschaft" einberufene 
Sachverständigengruppe prüft die Möglichkeiten, die 
Arbeit der Fachdokumentationszentren in den Mit- 
gliedstaaten zu koordinieren. Zweck ist die Schaf- 
fung einer gemeinsamen Datenbasis, die als Teil 
der Entwicklungshilfe der Gemeinschaft und als der 
Input-Beitrag der Gemeinschaft für das entsprechen- 
de System, das die FAO entwickelt, gelten kann. 

Hierzu wurden drei Maßnahmen begonnen oder 
geplant: 

1. Untersuchung des Benutzerbedarfs anhand der 
Voruntersuchungen der FAO und des „British 
Department for Overseas Development". 

2. Literaturdokumentation „Entwicklungsländer" 
(Berichte über erzielte Fortschritte, Durchführbar- 
keitsstudien, Berichte über Entwicklungshilfe- 
projekte usw.). 

3. Zusammenstellung eines gemeinsamen, mehr- 
sprachigen, kontrollierten Vokabulars für tro- 
pische und subtropische Landwirtschaft anhand 
der - hauptsächlich von Frankreich und den Nie- 
derlanden geleisteten - Vorarbeiten. 


1.3.3. Dokumentation über landwirtschaftliches Fach- 
schrifttum in schwierigen Sprachen 

Die einzige Bibliographie speziell über osteuropä- 
ische Landwirtschaft stellte ihr Erscheinen vor zwei 
Jahren ein. Die Mitgliedstaaten der Gemeinschaften 
haben jedoch ihr Interesse an der Erfassung des 
landwirtschaftlichen Fachschrifttums in osteuropä- 
ischen und anderen Sprachen bekundet. 

Eine kleine, von der Kommission auf Empfehlung 
der AWTID-Arbeitsgruppe „Landwirtschaft" einbe- 
rufene Sachverständigengruppe untersucht diese 
Frage, um die isolierten Bestrebungen in der Ge- 
meinschaft zu koordinieren, den Informations- und 
Dokumentationsaustausch zu verbessern und die 
vorhandenen Einrichtungen (sekundäre Dienste und 
Übersetzungsdienste) besser bekannt zu machen. 

Geplant sind Untersuchungen über Erfassung, sprach- 
liche Schwierigkeiten und den Benutzerbedarf sowie 
die Zusammenstellung eines Verzeichnisses der ost- 
europäischen landwirtschaftlichen Zeitschriften in 
westeuropäischen Bibliotheken. 

1.3.4. Biomedizinische Information 

In dem von der PWTF-Gruppe am 15. Dezember 1973 
genehmigten Mandat der Arbeitsgruppe „Biomedi- 
zinische Information" sind folgende Untersuchungen 
vorgesehen: 

— mehrsprachige Terminologie und medizinische 
Metasprachen; 

— Erfassung und Verarbeitung von biomedizini- 
schen Daten (Gesundheitsakten und Datenban- 
ken) ; 

— ständiges Verzeichnis der laufenden oder ge- 
planten biomedizinischen Forschungsvorhaben; 

— Ausarbeitung von Vorschlägen für die Koordi- 
nierung und Zusammenarbeit geeigneter medizi- 
nischer Dienste in der Europäischen Gemein- 
schaft. 

Die Studien umfassen Untersuchungen über die Be- 
nutzer und ihren Bedarf, die Ausarbeitung genorm- 
ter Gesundheitsakten, d. h. Erhebungen über vor- 
handene Dokumentationssysteme (Datenbanken, Zu- 
sammenstellung mehrsprachiger Thesauri usw.). 

1.3.5. EUDISED - Europäisches Informationssystem 
für Ausbildung 

Das einzige vorhandene Informationssystem für Aus- 
bildung, ERIC, erfaßt Literatur, die aus den Verei- 
nigten Staaten stammt. 

Der Europarat, der die Notwendigkeit eines euro- 
päischen Gegenstücks zu ERIC vorhersah, schuf eine 
Arbeitsgruppe zur Harmonisierung der Terminologie 
für Ausbildungsprogramme und Studienläufe. Das 
Ergebnis war die Schaffung eines dreisprachigen 
Thesaurus für EUDISED. 
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Das Arbeitsprogramm umfaßt: 

a) Untersuchung und Pflege des EUDISED-Thesau- 
rus, unter Benutzung der technischen Kompetenz 
der Kommission in Fragen der Thesauruspflege. 

b) Eine Durchführbarkeitsstudie zur Schaffung eines 
Europäischen Informationssystems für Ausbil- 
dungsprobleme in Zusammenarbeit mit den Mit- 
gliedsländern und dem Europarat. 

1.4. Datenbanken, einschließlich Datenbanken für Ma- 
terialeigenschaften und sozio-ökonomische Infor- 
mationen 

Die Informationsbenutzer bevorzugen immer mehr 
den direkten Zugang zu den von ihnen benötigten 
Daten, anstatt auf Literatur verwiesen zu werden, 
in der sie möglicherweise diese Daten finden kön- 
nen. Datenbanken sind auch deshalb erforderlich, 
weil mit den Daten Vergleiche und Berechnungen 
unmittelbar vom Computer durchgeführt werden 
können. 

Die Erstellung von Datenbanken erfordert einen 
außerordentlichen Aufwand. Deshalb gibt es davon 
noch nicht viele in den Mitgliedstaaten der Gemein- 
schaft. Es sollte die Aufgabe der Kommission sein, 
bestehende Datenbanken zu fördern und zu koordi- 
nieren, d. h. die Anwendung gemeinsamer Regeln 
durchzusetzen, einen hohen Qualitätsstandard sicher- 
zustellen und für eine koordinierte Bearbeitung ver- 
schiedener Beiträge zu sorgen. 

Der AWTID stimmte am 29. März 1974 zu, mit den 
vorbereitenden Untersuchungen in zwei Bereichen 
zu beginnen: 

1. Materialdaten, 

2. Sozio-ökonomische Daten. 

Zumindest für die Materialdatenbank zeigten einige 
Stellen in den Mitgliedsländern ihr Interesse an 
einer Zusammenarbeit. Die Zusammenarbeit sollte 
den Betrieb einer Versuchsdatenbank zur Folge 
haben, die entweder bei einer der angeschlossenen 
Stellen oder bei der Kommission betrieben wird, um 
dort Erfahrung im Umgang mit Datenbanken zu 
gewinnen. 

1.5. Untersuchungen zukünftiger Systeme 

Im Rahmen des Europäischen Netzes (EURONET) 
sollen schließlich alle wissenschaftlich-technischen 
Gebiete durch Informationssysteme abgedeckt wer- 
den. Zusätzlich zu den unter 1.1. bis 1.4. genannten 
Systemen müssen neue Systeme schrittweise aufge- 
baut oder entsprechende Aktivitäten in den Mit- 
gliedsländern koordiniert werden. 

Der Ministerrat beschloß am 24. Juni 1971, Initia- 
tiven in dieser Hinsicht zu unterstützen, und der 
AWTID bestätigte am 28729. März 1974, daß es 
notwendig sei, mit vorbereitenden Untersuchungen 
in folgenden Gebieten zu beginnen: 


— - Forschung und Entwicklung im Energiebereich, 

— Unterstützung für ausgewählte Industrie-Infor- 
mationssysteme, 

— Moderne Transporttechnologie, 

— Nahrungsmitteltechnologie, 

— Wasserwirtschaft, 

— Informations- und Bibliotheksaktivitäten, 

— Laufende Forschungsprojekte, 

— Wissenschaftspolitik. 

1.6. Bereitstellung von Anlagen für Dokumentations- 
zwecke 

Um es den Gemeinschaftsinstitutionen zu ermög- 
lichen, ihre Rolle im europäischen Informationsnetz 
(EURONET) wahrzunehmen, ist die Kommission zu 
folgendem verpflichtet: 

— Betrieb einer begrenzten Zahl von sektoralen 
Informationssystemen im Rahmen des entstehen- 
den EURONET; 

— Durchführung begrenzter Testprojekte und erste 
Erprobung (einschließlich debugging - Fehler- 
beseitigung) sektoraler Systeme; 

— ständige Suche nach Möglichkeiten zur Leistungs- 
steigerung bei den vorhandenen Systemen mit 
Hilfe geeigneter Versuche; 

— Aufrechterhaltung hoher Fachkenntnisse in fort- 
geschrittenen Dokumentationsverfahren auf allen 
Ebenen. 

In dem Ausmaße, in dem diese Tätigkeiten Compu- 
terarbeiten bei den Dienststellen der Kommission 
einschließen, werden diese Arbeiten vom Computer- 
zentrum der Kommission ausgeführt werden, sobald 
dieses seine endgültige Form gefunden hat. 

Zwischenzeitlich wird die Kommission geeignete 
Schritte unternehmen, die es seinem Zentrum er- 
lauben, diese Aufgaben durchzuführen. 

Das Arbeitsprogramm umfaßt: 

a) Erweiterung der speziell für Dokumentations- 
zwecke vorhandenen Verarbeitungsanlagen; 

b) Verbindung der Luxemburger Datenbasen und 
Einrichtungen mit EURONET. 

2. Das Informationsnetzwerk 

Auf seiner Sitzung vom 24. Juni 1971 erklärte sich 
der Ministerrat damit einverstanden, daß ein Euro- 
päisches Netzwerk für wissenschaftliche und tech- 
nische Information (im folgenden EURONET ge- 
nannt) so bald wie möglich praktisch verwirklicht 
werden soll, um alle vorhandenen Informationsquel- 
len der Gesamtheit der potentiellen Benutzer in den 
Ländern der Gemeinschaft zur Verfügung zu stel- 
len. 
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Die Verwirklichung eines so weitreichenden Pro- 
grammes erfordert eine Anzahl von vorherigen 
Studien und Beratungen, welche von der Kommis- 
sion in Zusammenarbeit mit dem AWTID und sei- 
ner technischen Beratungsgruppe durchgeführt wor- 
den sind. 

Die Errichtung des „EURONET“ wird einige Jahre 
beanspruchen. Dieses wichtige Unterfangen muß da- 
her in gemeinsamem Wirken sorgfältig geplant und 
schrittweise verwirklicht werden. 

Fünf fundamentale Phasen, welche zusammen ein 
Rahmenprogramm darstellen, das in Zusammenar- 
beit mit den hervorragenden Sachverständigen der 
Mitgliedstaaten aufgestellt wurde, sind unter 2.1. 
bis 2.5. beschrieben. 

Die Kosten und die Dringlichkeit dieses Vorhabens 
sollten im Zusammenhang mit der Tatsache gesehen 
werden, daß die Nutznießer eines wirksamen EURO- 
NET zahlreich und weit verbreitet sind. Der ganze 
wissenschaftliche Bereich sowie die Industrie werden 
letzten Endes aus der sorgfältig verarbeiteten und 
richtig verbeiteten Information Gewinn ziehen. Dar- 
über hinaus werden sowohl der Bildungsbereich als 
auch die öffentlichen Verwaltungen in den Mitglied- 
staaten aus diesem Vorhaben ihre Nutzen ziehen. 

2.1. Voruntersuchungen zum EURONET 

Die Voruntersuchungen sind zur Schaffung einer 
Grundlage für die Planung und Entwicklung des 
Informationsnetzes gedacht. Zu einer Reihe erster 
Untersuchungen, die später durch weitere Gutach- 
ten und Analysen zu ergänzen wären, wurde Ein- 
verständnis erzielt. 

Inventar der Informationsquellen 

In einer Untersuchung über die Informationsquellen 
wurde, ausgehend von bestehenden nationalen In- 
ventaren und von aus Fragebögen gewonnenen Da- 
ten, ein Verzeichnis von Datenbasen und Informa- 
tionsdiensten zusammengestellt. 

In Nachuntersuchungen sollen dann Überschneidun- 
gen und Lücken zwischen den verschiedenen Daten- 
banken bzw. Diensten ausfindig gemacht werden. 

Bewertung von Quellen und Diensten 

Die vom gemeinsamen Informationsnetz geleisteten 
Dienste hängen direkt von den verschiedenen, ange- 
schlossenen Informationsretrievalsystemen ab. Da- 
her wird man in verschiedenen Fällen Systeme be- 
werten müssen, bevor das Netzmanagement über 
einen Anschluß befinden kann. Außerdem wird es 
erforderlich sein, bestimmte Datenbasen und ihren 
Betrieb zu analysieren, um zu relevanten Angaben 
und damit zu Entscheidungen über die Zweckmäßig- 
keit einer etwaigen Einbeziehung zu gelangen. 

Marktuntersuchungen 

Um den Bedarf der Benutzer feststellen zu können, 
werden Marktuntersuchungen zur Ermittlung der 


Benutzer des Netzes und ihre jeweiligen Anforde- 
rungen an das Netz erforderlich sein. Dazu werden 
quantitative und qualitative Benutzerdaten, die aus 
drei Arten von Untersuchungen stammen, auf Ge- 
meinschaftsebene gesammelt: 

— Untersuchungen, um zu Schätzungen über die 
Zahl der potentiellen Benutzer, ihren Standort 
und ihre geographische Verteilung, ihren Inter- 
essenschwerpunkt und ihre Tätigkeit zu gelan- 
gen, was zur Bestimmung einzelner Benutzer- 
gruppen mit unterschiedlichen Anforderungen in 
bezug auf Zugang und Dienste führen könnte; 

— Untersuchungen, die Aufschluß über den Kennt- 
nisstand einzelner Benutzergruppen, den Umfang 
ihres Zuganges zu und ihrer Verwendung von 
ausgebildetem Fachpersonal und herkömmlichen 
Informationsquellen geben sollen; 

— eine Bewertung der Reaktionen besonders wich- 
tiger Benutzergruppen auf verschiedene Output- 
und Zugangsarten bei Informationssystemen und 
bereits vorhandenen Netzen. 

Die Untersuchungen halten sich möglichst an natio- 
nale Übersichten und Untersuchungen. 

Wirtschaftliche Bewertung 

Die Ergebnisse der vorerwähnten Untersuchungen 
bilden die Grundlage der Planungsarbeit für EURO- 
NET. Weitere Studien sind vorgesehen, um zu Daten 
zu gelangen, die eine wirtschaftliche Beurteilung 
technischer Alternativen ermöglichen, wenn es gilt, 
dem Benutzerbedarf und anderen Anforderungen 
gerecht zu werden. 

In erster Linie handelt es sich hierbei um Fallstu- 
dien. Es gibt bereits eine Vielfalt von auf Zusam- 
menarbeit beruhenden Informationssystemen. Außer 
den technischen und organisatorischen Aspekten 
werden jetzt auch die wirtschaftlichen Aspekte ihrer 
Entwicklung und Arbeitsweise zu untersuchen sein. 

Ferner sollen sich andere Untersuchungen mit den 
wirtschaftlichen Auswirkungen z. B. nachstehender 
Bestimmungsgrößen befassen: Mehrfachspeicherung 
von Datenbasen in Netzsystemen, Umfang der Da- 
tenbasen je System, Konfiguration des Kommuni- 
kationsnetzes, Endstellengeschwindigkeit. 

Außerdem ist im Aufbau eines Netzes, das dem 
Benutzer Dienste von mehreren Systemen anbietet, 
das Konzept einer angemessenen Tarifgestaltung 
für die Netzdienste zu erarbeiten. Dank dieser Ta- 
rifgestaltung wissen die Betreiber der Einzelsysteme 
im voraus, unter welchen Bedingungen ihre Dienste 
den Benutzern des gemeinsamen Netzes angeboten 
werden und können dementsprechend wieder diese 
ihre Eigensysteme planen. 

2.2. Durchführbarkeitsstudien und Testprojekte für 
das Computerkommunikationsnetz 

Der zweite Schritt beim Ausbau von EURONET 
wird die Entwicklung modernster Datenübertra- 
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gungsnetze sein. Die von den Postbehörden der 
einzelnen Mitgliedstaaten geplanten Datennetze 
werden voraussichtlich nicht vor 1985 für den all- 
gemeinen Gebrauch zur Verfügung stehen. 

Daher muß für die Zwischenzeit - 1975 bis 1985 - 
eine Lösung für EURONET gefunden werden. 

Als Ergebnis der unter 2.1. genannten Voruntersu- 
chungen werden mehrere Informationsretrievalsyste- 
me ausgewählt sein, die dann an das Informations- 
netz anzuschließen sind. Für jedes dieser Systeme 
werden die potentiellen Benutzer festgestellt. 

So wird also auch der potentielle Benutzerkreis der 
Systeme, die für die Einbeziehung in das Netz aus- 
gewählt worden sind, bekannt sein. Anhand dieser 
Daten wird eine Durchführbarkeitsstudie über das 
Kommunikationsnetz angefertigt. Dabei werden tech- 
nische Alternativlösungen angegeben und Spezifi- 
kationen erarbeitet. 

Beim Dialog mit einem Informationsretrievalsystem 
hat der Benutzer eines Terminal eine genau fest- 
gelegte Befehlssprache zu benutzen. Die Sprachen 
sind von System zu System vollkommen verschie- 
den, was für die Benutzer ausgesprochen lästig ist, 
da sie beim Wechsel des Systems nicht auch noch 
die Sprache wechseln möchten. Es wird daher die 
Entwicklung einer genormten Befehlssprache emp- 
fohlen. 

Die Studie sollte auch angeben, mit wieviel Auf- 
wand bei der Programmierung eine nicht genormte 
Befehlssprache an eine genormte angepaßt werden 
könnte, anders ausgedrückt, wieviel die Entwick- 
lung eines genormten Benutzer/System-Interface für 
ein bestimmtes System kosten würde. 

Um den Benutzern Zugang zu der in verschiedenen 
Systemen gespeicherten Information zu verschaffen, 
wird es auch nötig sein, sie darüber zu beraten, 
welches System sich jeweils am besten eignet. Die- 
ser Beratungsdienst ist für den rentablen Betrieb 
eines Netzes von großer Bedeutung. Durch ihn könn- 
ten sowohl der Retrievalaufwand der Benutzer als 
auch die Suchkosten, also die Nachrichtenübertra- 
gungskosten und die Datenverarbeitungskosten, auf 
ein Minimum reduziert werden. 

In der Anfangsphase des Netzbetriebs wird der Be- 
ratungsdienst manuell auf nationaler Ebene funktio- 
nieren. In einer Durchführbarkeitsstudie soll die 
Möglichkeit der Einrichtung einer rechnergestützten 
Informationsvermittlungsstelle untersucht werden. 

2.3. Schaffung des Kommunikationsnetzes 

Im Anschluß an die Durchführbarkeitsstudie über 
ein Interim-Kommunikationseinrichtung für EURO- 
NET wird das tatsächliche Netz aufzubauen sein. 

Der stufenweise Bau der geeigneten Kommunika- 
tionseinrichtungen soll programmgemäß 1976 begin- 
nen. Im Jahre 1975 sind daher keine Mittel erforder- 
lich. 


1975 muß auch mit der Entwicklung neuer Software 
oder der Änderung geeigneter vorhandener Soft- 
ware begonnen werden. Dabei kommen zwei Soft- 
warearten in Betracht: Überwachungssoftware und 
Anwendungssoftware. Die Überwachungssoftware 
hat folgende Aufgaben: 

— Statistik des xNetzverkehrs 

— Fehlerstatistik 

— Meldungssteuerung 
-i — Ausfallerkennung 

— Fehlerauffindung 

— Verfügbarkeit von Hauptprozessoren 

— Kostenberechnung. 

Die Anwendungssoftware übernimmt Aufgaben der 
Meldungsweiterverarbeitung wie Übertragung, Prü- 
fung, Ausfallerkennung, Neuformatierung. 

Außerdem wird für die Umwandlungsprozesse zwi- 
schen Netzknoten und/oder zentralen Rechnern, die 
Datenbasisträger sind, Interfacesoftware zu ent- 
wickeln sein. Die Kommission wird Versuche mit 
dem on-line-Fernretrieval in von ihr gespeicherten 
Datenbasen durchführen. Dabei möchte sie die In- 
formationen gewinnen, die für den Entwurf der 
Netzanlage erforderlich sind. Außerdem bestehen 
Pläne für Versuche, sich mit anderen Systemen, die 
den Benutzern Fernzugang anbieten, in Datenüber- 
tragungsverbindungen zu teilen, was ab 1976 auch 
das Anmieten einer bestimmten Zahl von Leitungen 
notwendig macht. 

2.4. Untersuchungen zum Netzmanagement 
Beim derzeitigen Stand der Netzentwicklung ist der 
letzten Endes zu wählende organisatorische Aufbau 
zur Ausführung der mit dem Netzsystem vorgeleg- 
ten Pläne noch nicht bekannt. Man kann aber von 
folgenden Voraussetzungen ausgehen: 

— Ein Großteil der Arbeiten (Installation, Bedie- 
nung, Wartung usw.) für das Kommunikations- 
netz (einschließlich der Terminals) wird unter 
Vertrag ausgeführt. 

— die Leitung der an das Netz angeschlossenen 
Informationsretrievalsysteme und Datenbanken 
wird weiterhin bei den Trägerorganisationen 
bleiben. 

Dies wird natürlich das Netzmanagement einiger- 
maßen erleichtern. Aber der mehrsprachige, multi- 
disziplinäre und internationale Charakter des Net- 
zes wird die Leitung dennoch zu einer vielschich- 
tigen und heiklen Aufgabe machen. Deshalb wird 
eine besondere Untersuchung der Probleme des 
Netzmanagements durchgeführt, damit bis 1976 An- 
gaben für seinen optimalen Betrieb vorliegen. 

Neben dem Aspekt des eigentlichen Netzmanage- 
ments erhebt sich weiterhin die Frage nach dem 
Managementtraining sowohl für das Informations- 
netz als auch für die Teilnehmersysteme. Es wäre 
wünschenswert, diese Aufgabe auf Gemeinschafts- 
ebene durchzuführen. 
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2.5. Beihilfen für die Umwandlung bestehender Dien- 
ste 

Für bestimmte (vorhandene oder in Entwicklung be- 
findliche) Informationssysteme müssen Mittel zur 
Verfügung gestellt werden, um sie mit dem Europäi- 
schen Netz kompatibel zu machen und sie auf den 
echten Bedarf der Benutzer in allen Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft abzustimmen. 

Da die Errichtung des Kommunikationsnetzes und 
der Benutzerterminale für 1976 geplant ist, werden 
bis dahin netzkompatible Informationsretrievalsyste- 
me und Datenbanken notwendig sein. Für die Ein- 
gliederung in das Netz am besten geeignet sind 
Systeme, bei denen bereits jetzt oder in naher Zu- 
kunft ein on-line-Zugang zu den gespeicherten Da- 
ten möglich ist. Von den Betreibern wird erwartet, 
daß sie über die notwendige Erfahrung und das 
nötige Interesse verfügen, um ihre Systeme den 
Sachzwängen des Kommunikationsnetzes und den 
Anforderungen des Netzmanagements anzupassen. 

Dazu gehören: 

— System-Netz Interface Entwicklung; 

— Entwicklung oder Umbau von Arbeitsablauf- 
Monitoren; 

— wo nötig Erweiterung der Konfiguration; 

— Aufbau eines Verteilungssystems für Kurzrefe- 
rate. 

Es wäre wünschenswert, 1975 technischen Rat zu den 
Vorzügen der Anpassung bestimmter Systeme zu 
erhalten. Ebenso würde es sich lohnen, erfolgver- 
sprechende Initiativen von Systembetreibern zu 
unterstützen. Mit großer Wahrscheinlichkeit läßt 
sich 1976 und in den unmittelbar darauffolgenden 
Jahren nur ein Teil der gesamten Wissenschaft und 
Technologie durch angepaßte on-line-Systeme er- 
fassen. Die Kommission schlägt deshalb vor, han- 
delsübliche Datenbasen auf europäischer Ebene aus- 
zuwerten. Dazu könnten vier oder fünf fachorien- 
tierte Informationszentren in der Gemeinschaft in 
dem Maße erweitert werden, daß handelsübliche 
Datenbasen on-line über das Netz zur Verfügung 
ständen. So ließe sich ein Zentrum für Physik in 
einem Lande, eines für Chemie in einem anderen 
usw. ausbauen. Mit folgenden Kostenfaktoren ist 
zu rechnen: 

— Erwerb von Datenbasen; 

— Erweiterung der Computerkonfiguration; 

— Entwicklung brauchbarer Software; 

— Einstellung zusätzlichen Personals. 

Die Mitgliedstaaten müssen sich darüber einigen, 
welche Zentren dafür ausgewählt werden sollen. 
Anderenfalls würde das europäische Netz gegen- 
über anderen, wie z. B. dem in den Vereinigten 
Staaten geschaffenen „TYMSHARE" ins Hintertref- 
fen geraten. 


Bessere Verfügbarkeiten an Informationen für die 
Benutzer lassen sich kurzfristig dadurch erreichen, 
daß man besonders erfolgversprechende Systeme 
auffordert, alle Kunden in der gesamten Europä- 
ischen Gemeinschaft anzusprechen. Gewisse Beihil- 
fen dürften erforderlich sein, um in einigen dieser 
Zentren bereits 1975 notwendige Anpassungen zu 
fördern und zusätzliche Einrichtungen bereitzustel- 
len. Jedoch werden die Umwandlungen und haupt- 
sächlichsten Anpassungen erst ab 1976 stattfinden. 
Bis dahin muß eine geeignete Finanzierung gefunden 
werden, indem sowohl national Beiträge aus öffent- 
lichen und/oder privaten Mitteln als auch Gemein- 
schaftsbeiträge in einem noch festzulegenden Maße 
heranzuziehen sind. 

3. Methoden und Arbeitsverfahren der Information 

Im Laufe der letzten zehn Jahre ist Europa in der 
Entwicklung fortgeschrittener Methoden und Ar- 
beitsverfahren auf dem Informationsgebiet, auf dem 
besonders rasche Fortschritte in den Vereinigten 
Staaten und neuerdings auch in Japan gemacht wur- 
den, erheblich zurückgefallen. Es besteht daher eine 
dringende Notwendigkeit, diesen Rückstand aufzu- 
holen. Zugleich müssen ernsthafte Anstrengungen 
unternommen werden, um die spezifisch europä- 
ischen Probleme zu lösen. 

Diese Probleme verdanken ihre Entstehung den 
Sprachbarrieren und unterschiedlichen Zielsetzungen 
auf dem Gebiet der Normen, der Ausbildung von 
Fachleuten und der technischen Entwicklung. 

Der Rat hat diese Schwierigkeiten genau erkannt, 
als er in seiner Entschließung von 1971 zur Förde- 
rung des technologischen Fortschritts auf den Gebie- 
ten der Datenverarbeitung für die Dokumentation 
und der Dokumentationswissenschaft sowie zur För- 
derung der Ausbildung von Fachkräften und zur 
Schulung der Benutzer aufforderte. 

Auf zwei Sitzungen des AWTID wurde eine voll- 
ständige Übereinstimmung darüber erzielt, daß jede 
Anstrengung unternommen werden sollte, um Män- 
gel und Rückstände zu beseitigen und um den Mit- 
gliedstaaten zu helfen, als Voraussetzung für die 
Errichtung eines Europäischen Informationsnetzes 
eine geeignete, umfassende und technisch fortge- 
schrittene Infrastruktur zu schaffen. 

Die vorgeschlagenen Schritte und Maßnahmen sind 
unter 3.1. bis 3.6. zusammengefaßt. 

3.1. Untersuchung und Entwicklung geeigneter mehr- 
sprachiger Hilfsmittel 

Es gibt zwei Arten von sprachlichen Problemen im 
Zusammenhang mit dem Europäischen Netz: Be- 
griffskontrolle und Textübersetzung. Begriffskon- 
trolle schließt die Schaffung, den Unterhalt und den 
Gebrauch von mehrsprachigen, vereinheitlichten 
Wortbeständen oder Thesauren ein. 
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Textübersetzung umfaßt die Übertragung der Wort- 
bedeutung und die Umwandlung der Satzstruktur 
von einer Sprache in die andere. 

Das Arbeitsprogramm umfaßt: 

a) eine eingehende Studie des Inhalts, der Struktur 
und des Gebrauchs der Thesauren, die sich auf 
eine Sammlung aller heute im Gebrauch befind- 
lichen Thesauren und auf die Erfahrungen mit 
ihrer Anwendung stützt; 

b) die Ausarbeitung von Thesaurus-Richtlinien 
(siehe auch unter „Standardisierung", Punkt 3.2.); 

c) die Entwicklung eines allgemein anwendbaren 
modularen Programmpakets für die Zusammen- 
stellung, Ergänzung, den Druck und die Verwen- 
dung von ein- und mehrsprachigen Thesauren, 
der versuchsweise Betrieb von einem oder meh- 
reren fachlich orientierten Thesauren; 

d) die Untersuchung von Kosten und Wirtschaftlich- 
keit von verschiedenen Textübersetzungsmetho- 
den, insbesondere: 

— ein Vorversuch mit dem TITUS-System, ein- 
schließlich des Schreibens und der automa- 
tischen Übersetzung standardisierter Sätze; 

— Ausdehnung der Anwendung der automa- 
tischen Indexierung auf einem mehrsprachi- 
gen Bereich (in Zusammenarbeit mit CETIS). 

3.2. Untersuchung und Entwicklung von Standards 
für das Informationsnetz 

Der Betrieb des Informationsnetzes schließt die 
Übertragung der Information zwischen verschiede- 
nen Ländern, Sprachen, Wissenschaftsgebieten, Da- 
tensammlungen oder Netzpunkten ein. Diese Über- 
tragung ist nur durchführbar, wenn die Informa- 
tionselemente und die Betriebsverfahren sorgfältig 
standardisiert sind. 

Das Arbeitsprogramm umfaßt: 

a) die Entwicklung eines einheitlichen Magnetband- 
Austausch-Formats für bibliographische Daten (in 
Zusammenarbeit mit UNESCO und EUSIDIC); 

b) Untersuchungen von Kosten und Wirtschaftlich- 
keit alternativer Methoden für das Verschmel- 
zen von fachlich orientierten Datensammlungen 
und ihre Neuaufteilung für aufgabenorientierte 
fachübergreifende Datensammlungen; 

c) Ausarbeitung von Richtlinien für den Inhalt, Auf- 
bau und Gebrauch der Thesauren, die im Rahmen 
des Netzes entwickelt werden müssen (in Zu- 
sammenarbeit mit UNESCO und ISO); 

d) Untersuchung bestehender Regeln und Richtlinien 
für das bibliographische Erfassen, die Erstellung 
von Kurzreferaten und das Indexieren auf der 
Grundlage einer Sammlung von Vorschriften, 
die in bestehenden Systemen angewendet wer- 
den; Ausarbeitung von Vorschriften für Systeme, 
die in das Netz eingegliedert werden sollen. 


3.3. Informationsanalyse-Zentren 

Die Methodik der Literatur-Informationssysteme 
wurde in den letzten 20 Jahren durch die schritt- 
weise Einführung des koordinierten Indexes, der 
Booleschen Strategie, der Dateiverdichtung, der Re- 
levanzrückkopplung und des Dialog-Verfahrens ent- 
wickelt. 

Während dieser Zeit wurde (außer in den U.S.A.) 
der Analyse und Bewertung des Literaturinhalts 
nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Derartige 
Analysezentren haben sich lediglich auf solchen 
Fachgebieten entwickelt, für die ein umfassender 
Bedarf für direkt verwertbare, effektive Informa- 
tion vorhanden war. 

Das vorgeschlagene Arbeitsprogramm umfaßt: 

a) eine beschreibende Darstellung der Arbeitsver- 
fahren und Benutzungsmethoden bestehender In- 
formationsanalyse-Einrichtungen; 

b) eine Untersuchung über den Bedarf an neuen 
Einrichtungen und die Entwicklung von Kriterien 
und Richtlinien für den Aufbau solcher Einrich- 
tungen; 

c) die experimentelle Entwicklung neuer Informa- 
tionsanalyse-Einrichtungen auf ausgewählten 
Fachgebieten. 

Die Aufwendungen für dieses Programm können 
zur Zeit noch nicht genau angegeben werden. Sie 
werden deshalb durch die für Entwicklungsstudien 
vorgeschlagenen Kredite abgedeckt (Posten 3.6. des 
Haushaltsvoranschlags) . 


3.4. Ausbildung von Informationsfachleuten und Un- 
terweisung der Benutzer 

Entsprechend der Entschließung des Ministerrats aus 
dem Jahre 1971 muß für die Ausbildung von Infor- 
mationsfachleuten in Europa ein umfassendes Koope- 
rationsprogramm aufgestellt werden. Zwischenzeit- 
lich ist es notwendig, ein Interimprogramm durch- 
zuführen, das eine Reihe begrenzter Aktionen zur 
Feststellung des tatsächlichen Bedarfs bezüglich ge- 
eigneter Ausbildungspläne umfaßt. Diese Aktionen 
stellen eine Erweiterung der bereits in einigen Mit- 
gliedsländern angelaufenen Bemühungen um eine 
Anhebung des allgemeinen Niveaus der Erziehung 
und Ausbildung auf die gesamte Gemeinschaft dar. 

Es ist ebenso notwendig, Mittel und Wege zu fin- 
den, um potentielle Benutzer von EURONET auf 
die Vorteile aufmerksam zu machen, die ihnen aus 
der Benutzung des Netzwerkes erwachsen. 

Das Arbeitsprogramm für 1975 umfaßt: 

a) die Organisation von Ferienkursen, darunter 
einen 3wöchigen Lehrgang durch eine Gruppe 
erstklassiger europäischer Fachleute; 
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b) die Einberufung von Fachdiskussionsgruppen zur 
gründlichen Erörterung von vorübergehend inter- 
essierenden Problemen oder von Streitfragen; 

c) die Förderung kurzer Besuche bei Fachzentren 
in anderen Ländern; 

d) die Organisation von Seminaren und Arbeits- 
tagungen, insbesondere für Führungskräfte, 
Systemanalytiker und andere Fachleute, die für 
den wirkungsvollen Betrieb von technisch-wis- 
senschaftlichen Informations- und Dokumenta- 
tionssystemen verantwortlich sind; 

e) die Festlegung von Lehrmethoden für die Ent- 
wicklung des Informationsbewußtseins zukünf- 
tiger Systembenutzer während ihrer Universi- 
tätsausbildung; 

f) die Ausarbeitung eines Programms von Konfe- 
renzen, Ausstellungen, Vorführungen, Marketing 
und anderen Aktionen, die geeignet sind, die 
Benutzung von EURONET zu fördern. 

3.5. Entwicklung der Informationstechnologie 

Um die Leistungsfähigkeit von Informations- und 
Dokumentationssystemen und damit des europä- 
ischen WTID-Netzes zu verbessern, ist es notwen- 
dig, neue Informationstechnologien zu entwickeln, 
in erster Linie 

a) Untersuchung von Kosten und Leistungsfähig- 
keit verschiedener Dateistrukturen unter Netz- 
werkbedingungen, einschließlich direkter und in- 
vertierter Dateien, Gruppierungstechniken und 
dynamischer Dateianordnung; 

b) eine Untersuchung der Europäischen Programm- 
Bibliothek, um Programme zu identifizieren, die 
im Zusammenhang mit EURONET entweder be- 
nutzt oder für eine Benutzung angepaßt werden 
können. 

Umgekehrt wird die gesamte verwendbare Soft- 
ware, die im Laufe der Fallstudien gesammelt 
wurde oder im Laufe der Entwicklungsstudien 
erstellt wurde, in die Europäische Programm- 
Bibliothek eingespeichert werden. 


3.6. Entwicklungsstudien 

Genaue Ausrichtung bei der Schaffung von WTID- 
Systemen und ihre Eingliederung in das Informa- 
tionsnetzwerk bedingt eine Reihe von Zustands- 
und Durchführbarkeitsstudien, deren Themen ent- 
sprechend dem Bedarf für neue Systeme festzulegen 
sind. 

Folgende Aktionen sind bereits vorgesehen: 

a) Untersuchung der Inhaltsbestände, Arbeitsver- 
fahren und Benutzungsmethoden für bestehende 
Datenbanken; Entwicklung von Richtlinien für 
die Schaffung und das Abfragen von Datenban- 
ken (in Zusammenarbeit mit CODATA); 

b) experimentelle Entwicklung von Datenbanken auf 
ausgewählten Gebieten, wie Eigenschaften von 
Konstruktionsmaterialien (Punkt 1.4.1.) und sozial- 
ökonomische Daten (Punkt 1.4.2.); 

c) Untersuchung der Arbeitsverfahren und Benut- 
zungsmethoden bestehender Informationsanaly- 
sezentren; Untersuchungen über den Bedarf und 
die Entwicklung von Grundsätzen und Richtlinien 
für die Schaffung neuer Einrichtungen (in Zusam- 
menarbeit mit CODATA), (Punkt 3.3.); 

d) experimentelle Entwicklung neuer Informations- 
analyseeinrichtungen auf ausgewählten Gebie- 
ten; 

e) Untersuchungen über die Zusammenarbeit bei 
industriellen Informationssystemen und deren 
Rationalisierung und Entwicklung; 

f) Untersuchungen über den Bedarf an und die 
Nützlichkeit von Informationssystemen auf ge- 
wissen Sachgebieten, wie z. B. Forschung und 
Entwicklung im Energiebereich, zukünftige Trans- 
porttechnologie; Wissenschaft und Technologie 
der Nahrungsmittel (in Zusammenarbeit mit IFIS, 
dem internationalen Ernährungsinformations- 
dienst); europäische Quellen, Vorräte oder Be- 
schaffungsmöglichkeiten von Wasser, Holz und 
Papier; Informationswissenschaft und Bücherei- 
wesen; Inventar von europäischen Forschungs- 
projekten auf verschiedenen Gebieten; Wissen- 
schaftspolitik und viel andere Gebiete, die im 
öffentlichen Interesse stehen. 
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Anlage 3 


Aktionsprogramm für wissenschaftlich-technische Information und Dokumentation 
für den Zeitraum 1975 bis 1977 

Stellungnahme des AWTID 


Der Ausschuß für wissenschaftlich-technische Infor- 
mation und Dokumentation - 

im Bewußtsein der in seinem Zuständigkeitsbe- 
reich seit seiner Einsetzung im Jahre 1971 erfolgten 
raschen Entwicklung, 

in der Überlegung, daß mangels prompter Aktio- 
nen die verschiedenen vom Rat vorgesehenen Maß- 
nahmen und besonders die Schaffung eines wissen- 
schaftlich-technischen Informationsnetzes unwirksam 
zu werden drohen, 

unter Berücksichtigung der in seiner 9. und 10. 
Sitzung stattgefundenen ausführlichen Aussprache: 

— ist der Auffassung, daß die im Dokument AWTID/ 
77/74 - Rev. 1 festgelegten Aktionen von der 
Gemeinschaft entsprechend dem vorgesehenen 
Zeitplan ausgeführt werden sollen; 


— schlägt der Kommission vor, dem Rat eiligst 
einen entsprechenden Aktionsplan vorzulegen; 

— ist der Meinung, daß der Gemeinschaftshaushalt 
in den Jahren 1975 bis 1977 so ausgestattet wer- 
den muß, daß die im Dokument AWTID/77/74 
- Rev. 1 zusammengefaßten Ausgaben getragen 
werden können; 

- — betont, daß in einigen Programmen die Steige- 
rung in den Jahren 1976 bis 1977 auf die Anlauf- 
zeit zurückzuführen ist, die dafür benötigt wird; 

— ■ beschließt, diese Stellungnahme der Kommission 
der EG und dem Ausschuß für wissenschaftliche 
und technische Forschung (AWTF) zu übermit- 
teln. 

Die Delegation des Vereinigten Königreichs hat ihre 

Stellungnahme formell Vorbehalten. 
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Anlage zu Anlage 3 


Aktionsprogramm für wissenschaftlich-technische Information und Dokumentation 
für den Zeitraum 1975 bis 1977 


Haushaltsplan 

Die Verfügbarmachung der wissenschaftlich-tech- 
nischen und sozial-wirtschaftlichen Informations- 
quellen wird ab 1975 auf europäischer Ebene in eine 
neue, besonders aktive Phase eintreten. Substantiell 
größere Mittel werden notwendig sein, um die der 
Kommission zukommenden Aufgaben zu verwirk- 
lichen, die sich in ein Gesamtprogramm einfügen, 
das dem AWTID vorgelegt wurde. 

Die nachstehenden Haushaltsvoranschläge sind ent- 
sprechend den drei wichtigsten Zielen in den vom 
Ministerrat gefaßten Beschlüssen *) gruppiert, näm- 
lich: 

1. Es handelt sich erstens darum, die beschleunigte 
Ingangsetzung der in Ausarbeitung oder in Prü- 
fung befindlichen sektoralen Systeme sicherzu- 
stellen. Dafür werden insgesamt Mittel in Höhe 
von 905 000 RE im Jahr 1975 benötigt. Dieser Be- 
trag schließt nicht die für das Funktionieren der 
schon bestehenden Systeme erforderlichen Mittel 
ein, die durch die Fortführung der für das Jahr 
1974 genehmigten Haushaltsmittel finanziert wer- 
den (das sind 420 000 RE im Jahre 1975). 

2. Die schrittweise Schaffung des europäischen (wis- 
senschaftlich-technischen) Informationsnetzes wird 
die zweite große Ausgabe sein, welche die Kom- 
mission in enger Verbindung mit den zuständi- 
gen Behörden der Mitgliedsländer in Angriff neh- 
men wird. Der Mittelansatz für 1975 sieht vor- 
bereitende Studien, technische Studien, einige 
Pilotprojekte und die Ausarbeitung der für den 
Betrieb des Netzes zunächst erforderlichen Soft- 
ware vor. 

Am Ende 1975 und im Laufe der Jahre 1976/1977 
wird die Schaffung des Netzes durch die Anpas- 
sung von bereits im Dialogverfahren funktionie- 
renden Systemen an die Erfordernisse des In- 
formationsnetzes fortgesetzt. 

Die für 1975 beantragten Mittel belaufen sich 
auf 1 040 000 RE, doch ist es klar, daß man weit 
höhere Summen für die beiden folgenden Jahre 


vorsehen muß. Jedenfalls wird es sich auf Ge- 
meinschaftsebene darum handeln, eine globale, 
aber anpassungsfähige Koordinierung sicherzu- 
stellen, den Zugang zum Netz für alle Benutzer 
in der Gemeinschaft zu gleichen Bedingungen zu 
garantieren und abgestimmte Tarifierungsprak- 
tiken zu fördern. 

3. Parallel dazu muß die Gemeinschaft erhebliche 
Anstrengungen im Hinblick auf die Entwicklung 
moderner Übertragungstechniken für die wissen- 
schaftlich-technische Information unternehmen 
und Lösungen für die spezifisch europäischen 
Probleme finden, z. B. das Sprachenproblem. Die 
Unterstützungsmaßnahmen in dieser 3. Katego- 
rie beziehen sich gleichermaßen auf die Ausbil- 
dung der Spezialisten und die Unterweisung der 
Benutzer. Schließlich ist vorgesehen, dem Zen- 
trum Ispra der GFS gewisse spezifische For- 
schungsarbeiten zu übertragen. Dieser Entwick- 
lungsarbeit entspricht eine Mittelbindung in 
Höhe von 805 000 RE für 1975. 

Die Finanzierungsart wird notwendigerweise ent- 
sprechend der Natur und Bedeutung jedes einzel- 
nen Projekts oder Programms variieren. In den 
meisten Fällen hat inan vor, Anlaufmittel oder eine 
Ausbaufinanzierung zu verwenden, z. B. im Hinblick 
auf die Umwandlung oder die Ausweitung auf die 
gesamte Gemeinschaft von bereits bestehenden Dien- 
sten. In anderen Fällen wird man Forschungsver- 
träge oder Entwicklungsverträge mit Firmen oder 
Institutionen der Mitgliedsländer abschließen. 


*) — Entschließung des Rates vom 24. Juni 1971 betref- 
fend das europäische Netz 

— Entschließung des Rates vom 24. Juni 1971 betref- 
fend die Metallurgiedokumentation 

— Erklärung des Rates vom 22. November 1973: 
Aktionsprogramm für Umweltschutz 

— Entwurf einer Richtlinie über Landwirtschaftsfor- 
schung 
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Hauptgebiete 


1. Wissenschaftlich-technische Informations- und 
Dokumentationssysteme 

2. Informationsnetz 

3. Studien der Methodologie und Informationstech- 
nologie 


Insgesamt 


Vorgesehene Haushaltsmittel 
(in tausend RE) 


1975 

i 1976 

1977 

905 

1006 

1165 

1040 

2430 

3060 

805 

870 

950 

2750 

4306 

5175 


Bemerkungen 

1. Der Betrieb der Nuklear- und Metallurgiedoku- 
mentationssysteme (ENDS und DISM) ist durch 
Fortführung der 1974 im Haushalt der Kommis- 
sion angesetzten Mittel zu finanzieren. Sie wer- 
den in der nachstehenden Tabelle nur als Erinne- 
rungsposten aufgeführt. 

2. Die Schaffung und der Betrieb des Dokumenta- 
tionssystems über landwirtschaftliche Forschungs- 
vorhaben wird von der GD VI (Landwirtschaft) 
aus den dieserhalb im Rahmen einer Entschei- 
dung des Rates über die landwirtschaftliche For- 
schung vorgesehenen Mittel finanziert. Sie sind 
daher als Erinnerungsposten angeführt. 

3. Die Studie anderer, sich im Laufe der kommen- 
den Jahre stellenden Probleme, für die es noch 
nicht möglich ist, die Kosten im einzelnen anzu- 
geben, wird durch einen Globalbetrag von 300 000 
RE ermöglicht, der im Punkt 3 angeführt ist. 
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Aufgegliederter Haushaltsvoranschlag 


1 . WTID-Systeme 

1.1. Bestehende Systeme: 

ENDS und DISM 

1.2. Zu schaffende Systeme, 

einschließlich EUR-AGRIS-1, AMIS und Umwelt- 
schutz 

1.3. In Vorbereitung befindliche Systeme, 
einschließlich Dokumentation für Veterinärme- 
dizin, tropische Landwirtschaft, landwirtschaft- 
liche Literatur in schwierigen Sprachen, bio- 
medizinische Information, Unterrichtswesen 

1.4. Datenbanken, 

einschließlich solcher über Werkstoffe und 
sozial-ökonomische Information 

1.5. Studien zukünftiger Systeme, 
einschließlich solcher über Forschung und Ent- 
wicklung in der Energie erzeugung; 
Nahrungsmitteltechnologie; 

Wasserversorgung; 

Informations- und Bibliothekstätigkeit; 
laufende Forschungsvorhaben; 
Wissenschaftspolitik; 

Technologie moderner Transportsysteme usw. 

1.6. Technische Ausrüstung für Dokumentationsvor- 
haben, die es den Institutionen der Gemein- 
schaft erlauben, ihre Aufgaben im Rahmen des 
europäischen Informationsnetzes wahrzuneh- 
men. 

2. Das Informationsnetz 

2.1. Vorbereitende Studien zur Schaffung einer 
Grundlage für die Planung und Entwicklung 
des Informationsnetzes. 

Zum Beispiel: 

Zusammenstellung eines Inventars von Infor- 
mationsquellen und die damit zusammenhän- 
gende Bestimmung von Überschneidungen und 
Lücken zwischen den Diensten; 
wirtschaftliche Abwägung der verschiedenen 
möglichen Optionen für Informationsnetze; 
Marktstudien zur Identifizierung der Benutzer 
und ihrer Bedürfnisse. 

2.2. Studien über die Durchführbarkeit und Pilot- 
projekte im Zusammenhang mit der Planung 
des Kommunikationsnetzes. 

Zum Beispiel: 

Spezifizierung der Hardware und Software; 
Identifizierung und Spezifizierung der Standar- 
disierung des Dialogs zwischen Benutzer und 
Maschine. 


1975 

1976 

1977 


(in tausend RE) 

905 

1006 

1165 

Erinnerungsposten (E.P.) 

t ! 

385 

361 

330 

220 

245 

335 

E.P. 

E.P. 

E.P. 


E.P. 

E.P. 

E.P. 

300 

400 

500 

1040 

j 2430 

3060 


240 


300 


150 


80 


230 


60 
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2.3. Schaffung des Kommunikationsnetzes. 

Zum Beispiel: 

Entwicklung der Software oder Abänderung 
geeigneter, vorhandener Software; 
schrittweise Einrichtung geeigneter Hardware? 
Anmietung von Leitungen (zunächst experimen- 
tell). 

2.4. Netzwerk-Management-Studien. 

Zum Beispiel: 

Studie der Probleme im Zusammenhang mit 
dem Management des Informationsnetzes; 
Errichtung und Betrieb einer geeigneten Struk- 
tur für das Management. 

2.5. Unterstützung für bestehende und im Ausbau 
befindliche Informationsdienste, zur Anpassung 
an das europäische Netz und an die tatsäch- 
lichen und verschiedenartigen Bedürfnisse der 
Benutzer in den Ländern der Gemeinschaft. 

3. Studien der Methodologie und Informations- 
technologie 

3.1. Studie und Entwicklung geeigneter mehrspra- 
chiger Systeme. 

Zum Beispiel: 

Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit verschiede- 
ner Methoden. 

3.2. Arbeit im Zusammenhang mit der Entwicklung 
geeigneter Normen für das Informationsnetz. 

Zum Beispiel: 

Formate für den Informations- und Nachrichten- 
austausch; 

bibliographische Referenzen; 

Thesauri und Klassifizierungen. 

3.3. Informationsanalysezentren. 

Überblick über Betriebsarten und Bedarf. 

3.4. Unterrichtung und Ausbildung. 

Zum Beispiel: 

Förderung der Benutzerschulung und Ausbil- 
dung von WTID-Spezialisten. 

3.5. Entwicklung der Informationstechnologie. 

Zum Beispiel: 

Studie der an den Netzwerkbetrieb angepaßten 
Dateistrukturen ; 

Studie verfügbarer Software. 

3.6. Verschiedene Studien. 

Zum Beispiel: 

Durchführbarkeits- und Entwicklungsstudien 
nach Bedarf. 


1975 ! 1976 1977 


(in tausend RE) 


280 


130 

E.P. 

75 


100 


300 


610 600 


50 

110 

120 

170 

i ! 

i 

1330 

I 2200 

805 

870 

950 


200 ! 190 


130 

E.P. 


170 


130 

E.P. 


150 250 


100 , 100 


300 300 
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Anlage 4 


Stellungnahme des Ausschusses für wissenschaftliche und technische Forschung (AFWTF) 
zum ersten Aktionsprogramm im Bereich der wissenschaftlichen und technischen Information 
und Dokumentation (WTID) für den Zeitraum 1975 bis 1977 


Der Ausschuß für wissenschaftliche und technische 
Forschung (AFWTF) - 

in Anbetracht der Entschließungen des Rates vom 
24. Juni 1971 und 14. Januar 1974, 

in dem Bewußtsein, daß die Entwicklung im Be- 
reich der wissenschaftlichen und technischen Infor- 
mation und Dokumentation seit 1971 rasch fortge- 
schritten ist, 

unter Berücksichtigung der Stellungnahme des 
Ausschusses für wissenschaftliche und technische 
Information und Dokumentation (AWTID) zu dem 
von den Dienststellen der Kommission vorgeschla- 
genen Aktionsprogramm im Bereich der wissen- 
schaftlichen und technischen Information und Doku- 
mentation, 

unter Berücksichtigung seiner Aussprachen vom 
22. Mai, 24. Juni und 11. Juli 1974- 

ist der Auffassung, daß der wissenschaftliche und 
technische Inhalt der Vorschläge der Dienststellen 
der Kommission angemessen ist und daß die Ge- 
meinschaft unter voller Berücksichtigung der Inter- 
essen der Benutzer möglichst rasch eine Aktion auf 
diesem Gebiet unternehmen sollte, 

empfiehlt der Kommission, auf dieser Grundlage 
dem Rat für diesen Bereich ein erstes dreijähriges 
Aktionsprogramm vorzuschlagen, dem eine Schät- 
zung der für seine Durchführung erforderlichen Mit- 
tel- und Personalausstattungen beigefügt ist, 

empfiehlt der Kommission, bei der Ausarbeitung 
ihrer Vorschläge den Arbeiten der einzelstaatlichen 
Zentren und den übrigen europäischen Tätigkeiten 


Rechnung zu tragen und die Möglichkeit zu prüfen, 
verschiedene Vorhaben in Form einer konzertierten 
Aktion zu verwirklichen, und schließlich den Ent- 
schließungen vom 24. Juni 1971 und 14. Januar 1974 
betreffend die Beteiligung dritter Staaten Rechnung 
zu tragen, 

ist der Auffassung, daß in Verbindung mit dem 
Beschluß des Rates über den Dreijahresplan in den 
Haushaltsplan der Gemeinschaft Ausgaben in Höhe 
von 1,84 Mio RE für 1975 eingesetzt werden müssen, 

wünscht, daß das Aktionsprogramm von der Kom- 
mission in enger Zusammenarbeit mit dem AFWTF 
und dem AWTID, die regelmäßig über den Fortgang 
der Arbeiten unterrichtet werden müssen, durchge- 
führt wird, 

betrachtet die derzeitigen Mittelansätze für die 
Jahre 1976/1977 lediglich als einen Hinweis auf die 
für die Abwicklung des Programms bestehenden 
Tendenzen. Der AWTID und der AFWTF müßten 
in jedem Falle alljährlich zu den haushaltsmäßigen 
Auswirkungen der künftigen Abwicklung des 
Aktionsprogramms Stellung nehmen, 

empfiehlt dem AWTID, die Vorschläge betreffend 
Beihilfen für die Umwandlung bestehender Dienste, 
für die für 1976 und 1977 keine Mittelansätze vor- 
gesehen sind (vgl. Anhang zu dieser Anlage), ins- 
besondere unter dem zweifachen Aspekt der Koordi- 
nierung und Konzertierung der von den einzelstaat- 
lichen Zentren durchgeführten Arbeiten eingehender 
zu prüfen - 

beschließt, diese Stellungnahme der Kommission so- 
wie dem Rat vorzulegen. 
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Anhang zur Anlage 4 


Haushaltsplan für den Bereich der wissenschaftlichen und technischen Information 
und Dokumentation (WTID) für die Jahre 1975 und 1976 bis 1977 

Der Ausschuß für wissenschaftliche und technische 
Forschung (AFWTF) hat auf seinen Tagungen am 
24. Juni und 11./12. Juli 1974 den von der Kommis- 
sion und dem AWTID gemeinsam vorgelegten Haus- 
haltsplan für den WTID-Bereich (vgl. insbesondere 
Dok. CREST/21/74 + Add. 1) geprüft. 

Als Ergebnisse dieser Prüfung finden die Delegatio- 
nen nachstehend 

1. einen Haushaltsplan für den WTID-Bereich für 
das Jahr 1975 mit den vom AWTID vorgeschla- 
genen bzw. vom AFWTF empfohlenen Mittel- 
ansätzen; 

2. einen globalen Ausgabenvoranschlag für den 
WTID-Bereich für die Jahre 1976 und 1977. 
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1. Haushaltsplan für den WTID-Bereidi für das Jahr 1975 (in 1000 RE) 

Vom AWTID Vom AWTF 
vorgeschla- empfohlener 
gener Betrag Betrag 


Kapitel 1 


Systeme der wissenschaftlichen und technischen In- 
formation und Dokumentation 


Insgesamt 

905 

| 

550 

Bestehende Systeme: 

ENDS und DISM 

z. E. 

z. E. 

Im Aufbau begriffene Systeme, 

einschließlich AGRIS-I, AMIS und Umweltschutz 

385 

250 

In Vorbereitung befindliche Systeme, 
einschließlich Dokumentation für Veterinärme- 
dizin; tropische Landwirtschaft; landwirtschaft- 
liche Literatur in schwierigen Sprachen, bio- 
medizinische Information; Unterrichtswesen 

220 

100 

Datenbanken über Werkstoffe-, sozialökono- 
mische Information 

z. E. 

z. E. 


1.5. Studien zukünftiger Systeme, 
einschließlich solcher über Forschung und Ent- 
wicklung in der Energieerzeugung; Technolo- 
gie moderner Transportsysteme; Nahrungsmit- 
teltechnologie; Wasserversorgung; Informa- 
tions- und Bibliothekstätigkeit; Forschungsvor- 
haben; Wissenschaftspolitik usw. 

1.6. Technische Ausrüstung der Dokumentationsvor- 
haben, die es den Institutionen der Gemeinschaft 
erlauben, ihre Aufgaben im Rahmen des euro- 
päischen Informationsnetzes wahrzunehmen 


z. E. z. E. 


300 200 


Kapitel 2 

Das Informationsnetz Insgesamt 

2.1. Vorbereitende Studien zur Schaffung einer 
Grundlage für die Planung und Entwicklung des 
Informationsnetzes. 

Zum Beispiel: 

Zusammenstellung eines Inventars von Infor- 
mationsquellen und die damit zusammenhän- 
gende Bestimmung von Überschneidungen und 
Lücken zwischen den Diensten; Schätzung der 
Mittel und der Dienste; wirtschaftliche Abwä- 
gung der verschiedenen möglichen Optionen 
für Informationsnetze; Marktstudien zur Identi- 
fizierung der Benutzer und ihrer Bedürfnisse 

2.2. Studien über die Durchführbarkeit und Pilotpro- 
jekte im Zusammenhang mit der Planung des 
Informationsnetzes. 

Zum Beispiel: 

Spezifizierung der Hardware und Software; Nor- 
men für den Dialog zwischen Benutzer und Ma- 
schine 


1040 660 



120 


300 140 
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Vom AWTIÖ Vom AWTF 
vorgeschla- empfohlener 
gener Betrag Betrag 

2.3. 

Schaffung des Kommunikationsnetzes. 




Zum Beispiel: 

Entwicklung der Software oder Abänderung 
geeigneter vorhandener Software; schrittweise 

Einrichtung geeigneter Hardware; Anmietung 
von Leitungen (zunächst experimentell) 

280 

200 

2.4. 

Netzwerk-Management-Studien. 




Zum Beispiel: 

Studie der Probleme im Zusammenhang mit dem 

Management des Informationsnetzes; Errichtung 
und Betrieb einer geeigneten Struktur für das 

Management 

50 

50 

2.5. 

Unterstützung für bestehende und im Ausbau 
befindliche Informationsdienste, zur Anpassung 
an das europäische Netz und an die tatsäch- 
lichen und verschiedenartigen Bedürfnisse der 

Benutzer in den Ländern der Gemeinschaft 

! 170 

150 

Kapitel 3 




Studien der Methodologie 

und der Informationstechnologie Insgesamt 

805 

630 

3.1. 

Studie und Entwicklung geeigneter mehrspra- 
chiger Systeme. 




Zum Beispiel: 

Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit verschie- 
dener Methoden 

200 

180 

3.2. 

Arbeit im Zusammenhang mit der Entwicklung 
geeigneter Normen für das Informationsnetz. 




Zum Beispiel: 

Formate für den Informations- und Nachrichten- 
austausch; bibliographische Referenzen; The- 
sauri und Klassifizierungen 

130 

100 

3.3. 

Informationsanalysezentren. 

Überblick über Betriebsarten und Bedarf 

z. E. 

z. E. 

3.4. 

Unterrichtung und Ausbildung. 




Zum Beispiel: 

Förderung der Benutzerschulung und Ausbil- 
dung von WTID-Spezialisten 

75 

75 

3.5. 

Entwicklung der Informationstechnologie. 




Zum Beispiel: 

Studie der an den Netzwerkbetrieb angepaßten 
Karteistrukturen; Studie verfügbarer Software 

100 

75 

3.6. 

Verschiedene Studien. 




Zum Beispiel: 

Durchführbarkeits- und Entwicklungsstudien 
nach Bedarf 

300 

200 


Insgesamt 

2750 

1840 
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2. Globale Ausgabenvoranschläge für den WTID- 
Bereich für die Jahre 1976 und 1977 

Für die Haushaltsjahre 1976 und 1977 ist für jedes 
dieser drei Kapitel eine Gesamtausgabe von 2, 3 
bzw. 2,5 Mio RE vorzusehen; allerdings sind diese 
Zahlen nur als Hinweis zu verstehen und umfassen 
für diese beiden Jahre nicht die ursprünglich unter 
dem Posten 2.5. vorgesehenen Ausgaben für die Um- 
wandlung. Alle angegebenen Beträge sind ohne 
Rücksicht auf die Inflationsrate unter Zugrunde- 
legung des derzeitigen Geldwerts festgesetzt wor- 
den. 

Die Schätzwerte für 1976 und 1977 wurden insbeson- 
dere unter Berücksichtigung folgender Umstände er- 
mittelt: 

1. Der Übergang des EURONET-Systems in die Be- 
triebsphase setzt voraus, daß zuvor Interface- 
Software auf Ebene der Terminale entwickelt und 
eine Reihe von Pilotversuchen abgeschlossen 
werden. 


2. Wenn eine Kürzung der Ausgaben für sektorale 
Systeme der WTID für das Haushaltsjahr 1975 
noch möglich schien, so muß indessen ab 1976 die 
Einführung einiger neuer sektoraler Systeme, 
einschließlich einer Aktion zur Förderung der 
Informationssysteme der Industrie vorgesehen 
werden. 

3. Als Höchstbetrag für die Ausgaben für die Infor- 
mationsmethodologie und -technologie in den 
Haushaltsjahren 1976 und 1977 wurde der ent- 
sprechende Betrag für 1975 festgesetzt; davon 
ausgenommen sind jedoch die Mittelansätze für 
die Ausbildung von Fachkräften und die Schu- 
lung der Benutzer, die nach Auffassung aller 
Mitglieder des AWTID heraufgesetzt werden 
müssen. 

Schließlich sei noch bemerkt, daß die als Hinweis 
angegebenen Beträge in den Jahren 1975 und 1976 
um etwas über 30 v. H. - aber ab 1977 erheblich 
weniger - ansteigen werden. 
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Aktionsprogramm auf dem Gebiet der wissenschaftlich-technischen Information und Dokumentation 

(Mitteilung der Kommission an den Rat) 


Am 24. Juni 1971 hat der Rat eine Entschließung 
zur Koordinierung der Tätigkeit der Mitgliedstaaten 
auf dem Gebiet der wissenschaftlich-technischen In- 
formation (AWTID) angenommen. 

In dieser Entschließung wurden zwei Ziele festge- 
setzt: die Förderung des Fortschritts auf dem Gebiet 
der WTID und die schrittweise Errichtung eines 
europäischen Informations- und Dokumentations- 
netzes. 

Als Aktionsmittel waren vorgesehen: 

a) Unterstützung von Initiativen zur Schaffung und 
zum rationellen Ausbau von wissenschaftlich- 
technischen Informations- und Dokumentations- 
Systemen, damit durch deren ständiges Zusam- 
menwirken ein europäisches Netz entwickelt 
wird; 

b) Festlegung von Betriebsvorschriften und -moda- 
litäten, die den Zusammenhalt des Netzes ge- 
währleisten; 

c) Förderung der Ausbildung von Fachkräften und 
Schulung der Benutzer; 

d) Förderung des technologischen Fortschitts auf 
den Gebieten der Dokumentationsinformatik und 
der Dokumentationswissenschaft. 

Gleichzeitig wurde vom Rat der Ausschuß für wis- 
senschaftlich-technische Information und Dokumen- 
tation (AWTID) eingesetzt, dem die Aufgabe zukam, 
die Kommission und die Gruppe PWTF bei der Aus- 
arbeitung der Entwürfe und sonstigen Aktionen zur 
Verwirklichung der Entschließung zu unterstützen. 
Die Aufgaben der Gruppe PWTF auf diesem Gebiet 
werden nunmehr von dem vom Rat am 14. Januar 
1974 geschaffenen AWTF wahrgenommen. 

Während der ersten beiden Jahre seines Bestehens 
fanden in diesem Ausschuß und in seinen zahlrei- 
chen Arbeitsgruppen eingehende und nutzvolle Dis- 
kussionen statt. Diese Arbeitsgruppen untersuchten 
z. B. die technischen Aspekte des Netzes, Fragen 
der Tarifstellung für Dienstleistungen sowie die Be- 
reiche Landwirtschaft, Umweltschutz, Medizin und 
Patentwesen. 

In ihrem Aktionsprogramm für die Politik im wis- 
senschaftlich-technologischen Bereich vom 25. Juli 
1974 (Dok. KOM(73) 1250) hat die Kommission die 
Lage im Bereich der WTID untersucht und einen 
Aktionsplan skizziert. In seiner Entschließung vom 


14. Januar 1974 über ein erstes Aktionsprogramm 
der Europäischen Gemeinschaften auf dem Gebiet 
der Wissenschaft und Technologie nahm der Rat mit 
Interesse von der Absicht der Kommission Kenntnis, 
ihm Vorschläge für Maßnahmen auf dem Gebiet der 
wissenschaftlich-technischen Information zu unter- 
breiten. 

Sowohl der AWTID als auch die Kommission sind 
zu der Erkenntnis gelangt, daß die technische und 
kommerzielle Entwicklung auf dem Gebiet der In- 
formation und Dokumentation so rasch und ver- 
streut erfolgt, daß die Errichtung eines rationellen 
europäischen Netzes ernstlich in Frage gestellt wird, 
wenn sie nicht kurzfristig in Angriff genommen 
wird. 

Gemäß Absatz 2 der R.atsentschließung vom 24. Juni 
1971 wird die Gesamtausrichtung vom Rat festgelegt. 
Die Kommission schlägt dem Rat vor, den Übergang 
von der Sondiemngsphase in die Versuchsphase in 
Form eines dreijährigen Aktionsprogramms zu be- 
schließen. 

Dieser Aktionsplan würde die Errichtung sektoraler 
Systeme, z. B. auf dem Gebiet der Landwirtschaft 
und des Umweltschutzes, sowie eine Reihe von Be- 
wertungen und Modellstudien für die Inangriffnah- 
me eines operationeilen Informations- und Doku- 
mentär onsnetzes und schließlich die Untersuchung 
spezifischer Probleme im Zusammenhang mit der 
Breitenwirkung (mehrsprachige Systeme, Normung, 
Ausbildung von Fachkräften usw.) vorsehen. 

Die Kommission schätzt die zur Verwirklichung des 
Aktionsplans im Jahre 1975 erforderlichen Mittel auf 
1 840 000 RE. Um die fortschreitende Durchführung 
des Aktionsplans in den Jahren 1976 und 1977 sicher- 
zustellen, werden die entsprechenden Beträge vor- 
läufig auf etwa 2,3 bzw. 2,5 Mill. RE zu Preisen von 
1974 veranschlagt. Für diese beiden Jahre werden 
die genauen Mittelansätze im Rahmen des Festset- 
zungsverfahrens in den Haushalt der Gemeinschaf- 
ten eingestellt. Die Kommission wird ihre Vor- 
schläge dazu nach Stellungnahme des AWTID und 
des AWTF vorlegen. 

In der Anlage zu dieser Mitteilung befinden sich 
der Vorschlag für einen Beschluß, die Stellungnahme 
des AWTID und die des AWTF sowie technische 
Aufzeichnungen über die Einzelheiten des Aktions- 
plans. 
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